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Gemeindevizepräsident Andreas Buser 

«Über die knifflige Aufgabe eines Gemeinderates – die Zuteilung von Hausnummern bei 

einer Überbauung» - ein KI-freier Text 

Bei einer Bebauung einer Parzelle mit mehreren Häusern, die nicht in Reih und Glied entlang einer 

Strasse stehen, stellt sich immer die Frage, welche Nummer die einzelnen Häuser erhalten sollen, 

damit der Pöstler/die Pöstlerin/das PöstlerInnentum sie auch findet. Letztes Jahr stand ich vor die-

ser Herausforderung für das Gebiet Mettlenmatt. Da mir als Ängscheniör nichts zu schwör ist, hatte 

ich dazu extra ein Verfahren ausgetüftelt, das gut funktionierte und ich ev. patentieren lassen wer-

de. Hier nun die Vorgehensweise in Wort und Bild, der Ablauf wurde von mir protokolliert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die protokollierte Arbeit von Tarzan hatte ich dem Gemeinderat anschliessend zur Beschlussfas-

sung vorgelegt. Der Beschluss war einstimmig. 

Die Verwaltung überlegt heute noch, was für Tarzan der angemessene Stundenlohn sein könnte, da 

sich dazu in den Gemeindereglementen nichts finden lässt. Tarzan wäre hingegen bereit, wieder in 

ähnlichem Rahmen für die Gemeinde tätig zu sein. 
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Einwohnergemeindeversammlung 

«Brauchen wir weitere Verbote?» 

Beschädigung des neuen roten Platzes durch Sylvester-Feuerwerk – 
oder «Wie einfältig, hirnlos und fahrlässig sind gewisse Leute eigent-
lich?» 

Der «rote Platz» liegt nicht nur in Moskau, sondern auch in Nieder-
dorf, vor einem Jahr für CHF 130'000.- neu erstellt. Dass er aus 
Kunststoff ist, sieht und fühlt man auf den ersten Blick und Kontakt. 
Dass Kunststoff unter Hitze schmilzt, wissen auch alle. Nur die Feu-
erwerkerInnen in der Sylvesternacht haben offensichtlich diese 
Kenntnisse nicht und haben den neuen makellosen Platz mit einge-
schmolzenen Brandflecken versehen. Wegputzen lassen sich diese 
nicht. 

Wie verhindert man solche Beschädigungen in Zukunft? Brauchen wir 
ein Feuerwerkverbot, wie es Gemeinden wie Liestal bereits einge-
führt haben? Ich warte auf einen entsprechenden Antrag zuhanden 
der Einwohnergemeindeversammlung. 

Ich persönlich hätte lieber weniger Verbote und Vorschriften, dafür 
mehr Verantwortungsbewusstsein der Mitmenschen/-menschinnen/-
menschenschaft! 

 

PS1: Auch diese Predigt war KI-frei… 

 

PS2: Tarzan würde ein Feuerwerk-Verbot begrüssen, da er sich dann weniger in sein Reduit – 
eine Kartonschachtel unter der Heizraumtreppe – flüchten müsste. Auch an der Abschaffung von 
Gewittern mit Blitz und Donner, Guggenmusik-Pauken etc. wäre interessiert. 

 

Und zum Schluss: Um modern zu bleiben, tue ich nun das, was gerade grosse Mode ist: Ich 
möchte mich gerne «outen»: 

Ich teile hiermit der LeserInnenschaft mit, dass ich nicht lesbisch bin… 

 

Andreas Buser 
Gemeindevizeprªsident Niederdorf 
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Die nächste Einwohnergemeindeversammlung findet statt am 15. Juni 2026. 
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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 

Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der Geburt und Aufzucht der Jung-

tiere in Wald und Feld. Vom 1. April bis 31. Juli gilt deshalb im Wald und 

am Waldrand die gesetzliche Leinenpflicht für Hunde. Das Nichteinhalten 

der Leinenpflicht ist ein Verstoss gegen das Gesetz und kann zu einer 

Busse sowie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft führen. 

Immer wieder erhält die Gemeindeverwaltung Hinweise und Reklamatio-

nen aus der Bevölkerung, dass private Vorgärten, Wiesland, wie auch öf-

fentliche Grünflächen und Plätze, als Hundetoilette benutzt werden. Die 

Hundehaltenden lassen ihre Vierbeiner versäubern und die Hinterlassenschaften werden danach 

einfach liegengelassen. Um die Beseitigung des Hundekots müssen sich anschliessend die Eigentü-

mer/-innen des Grundstücks, bzw. unsere Werkhofmitarbeiter kümmern. Gemäss Hundereglement 

der Gemeinde §§ 5 und 10 sind Hundehaltenden verpflichtet, die Verunreinigungen zu beseitigen, 

sonst droht ihnen eine Busse bis zu CHF 1‘000.00. 

Allen Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, die sich an die Regeln halten — herzlichen Dank!   

Gemeindeverwaltung Niederdorf 

Leinenpflicht für Hunde 

Am 24./25. März 2026 startet das Werkhofteam wieder mit seinen Häckseltouren. Die Einwohner 

und Einwohnerinnen können ihr Häckselgut jeweils bis am Montag um 17.00 Uhr vor der jeweili-

gen Tour bei der Gemeindeverwaltung anmelden. 

Im Herbst ist es leider vermehrt zu Anmeldungen gekommen, welche nicht häckselbares Material 

enthielten.   

Rasen– und Grasabschnitte sowie Schilf und Laub können nicht gehäckselt werden, werden liegen 

gelassen und sind über die Grüngutabfuhr zu entsorgen. 

Wurzelstöcke und dicke Äste grösser als 10 cm Durchmesser werden liegen gelassen und sind pri-

vat zu entsorgen.  

Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Gemeindeverwaltung und Werkhofteam Niederdorf 

Häckseldienst der Gemeinde 

Während der Osterferien vom 30. März—10. April 2026 ist der Schalter der Gemeindeverwaltung 

jeweils am Mittwoch und Freitag von 10.00—11.30 Uhr geöffnet. 

Sie können Ihr Anliegen auch gerne per E-Mail, gemeinde@niederdorf.ch, an uns richten. Die    

Telefonzeiten bleiben unverändert. 

 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 
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Jubiläen auf der Verwaltung 

Pensionierung Heinz Roth 

Lieber Heinz 

Seit dem 1. November 2011 warst du im Werkhof der  

Gemeinde Niederdorf tätig.  

Immer aufgestellt, hilfsbereit und mit vollem Einsatz, 

stets ein Lächeln auf den Lippen.  

Wir haben dich sehr geschätzt und es war eine Freu-

de mit dir zusammenzuarbeiten.  

Nun hast du dich entschlossen per Ende 2025 deinen 

wohlverdienten Ruhestand zu geniessen.  

Mehr Zeit für die Familie, Kinder und Grosskinder und 

für deine Hobbies—im Haus und rund ums Haus gibt 

es ja immer genügend Arbeit. Und einfach mal 

Nichtstun—das wird eine ganz neue Erfahrung für 

dich. 

Lieber Heinz, wir wünschen dir von Herzen alles Gu-

te, geniesse die neu gewonnene Freizeit.  

Mach‘s guet! 

Gemeinderat, Mitarbeitende Verwaltung, Werkhof 

und Hauswartung 

Am 1. Februar 2026 durfte Philipp Thüring sein 10-jähriges Dienstjubiläum als Verwalter bei der 

Gemeinde Niederdorf feiern. Voller Elan setzt er sich unermüdlich für die Gemeinde Niederdorf ein. 

Er unterstützt den Gemeinderat bei dessen vielfältigen Aufgaben und ist bei allen Mitarbeitenden 

ein geschätzter Vorgesetzter.  

 

Am kommenden 1. April 2026 kann Brigitte Bill ebenfalls ihr 10-jähriges Jubiläum feiern. Frau Bill 

ist Stellvertreterin des Verwalters und unter anderem zuständig für das Führen des Einwohnerre-

gisters.   

 

Herzliche Gratulation an die beiden Jubilare. 

 

Wir danken euch herzlich und wünschen weiterhin  

viel Freude, Kraft und Motivation. 

Gemeinde Niederdorf 
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A.F. 4. Klasse 

 
Frytigsmärt 
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Industriemuseum—neue Sonderausstellung 
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Spitex Waldenburgertal 
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Spitex Waldenburgertal 
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Frauenverein Niederdorf 
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Frauenverein Niederdorf 
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 Ich f¿lle gerne Ihre 

 Steuererklªrung effizient und 

 kompetent ab CHF 99.- aus. 

 Abhol- und Bringservice oder vor Ort. 

 VBV & Cicero zertifiziert 

 Ich freue mich ¿ber  

 Ihre Kontaktaufnahme 

 Mobile: +41 78 790 01 96 

 Mail: paul.erzer@matos-insurance.ch 

  

  Paul Erzer, Burghaldenweg 4, 4435 Niederdorf BL 

  selbstªndiger Finanz-, Versicherungs- und Steuerberater 
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A. M. F. 4. Klasse A. M. F. 4. Klasse A. M. F. 4. Klasse A. M. F. 4. Klasse 

DIE SCHULE INFORMIERT... 18 

Kinder gestalten - Kindergarten unten 
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Vorwort der Schulleitung 

Liebe Schulkinder, liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser der Schulnachrichten 

Der Frühling ist da. Die Natur erwacht, die Tage werden heller, und überall zeigt sich neues Leben. 

Knospen öffnen sich, Farben kehren zurück und die Welt wirkt einladender und lebendiger. 

Auch in unserer Schule ist dieses Aufblühen spürbar. Die Kindergartenkinder sind im Schulalltag 

angekommen und wachsen täglich an neuen Erfahrungen. Die jüngeren Primarschulkinder ent-

decken mit Neugier das Lesen, Rechnen und Lernen. Die älteren Schülerinnen und Schüler vertie-

fen ihr Wissen, übernehmen mehr Verantwortung und bereiten sich Schritt für Schritt auf ihren 

weiteren Weg vor. 

Es ist schön zu beobachten, wie Kinder sich entwickeln, wenn sie gesehen, begleitet und ermutigt 

werden. Schule ist ein Ort des Lernens, aber auch ein Ort der Begegnung, des Vertrauens und des 

gemeinsamen Wachsens. Dafür sind wir dankbar. 

Wir wünschen Ihnen allen eine frühlingshafte Zeit mit 

Zuversicht, neuer Energie und vielen positiven Momen-

ten im Alltag. 

Herzliche Grüsse 

Die Schulleitung 

Milene Brandão & Christine Rohrbach 

 

Vorstellung neue Mitarbeitende 

Noah Rehmert 

Mein Name ist Noah Rehmert. Ich bin 23 Jahre alt und wohne schon 

mein ganzes Leben in Liestal. Es freut mich sehr, mich Ihnen als 

Lehrperson vorstellen zu dürfen. Seit dem 19. Januar bin ich an der 

Schule in Niederdorf tätig, wo ich mit grosser Begeisterung eine  

zweite Klasse unterrichte. Es bereitet mir viel Freude, die Kinder in 

ihrer Entwicklung zu begleiten und sie beim Lernen zu unterstützen. 

Neben meiner praktischen Arbeit an der Schule befinde ich mich  

momentan im 6. Semester meines Pädagogikstudiums in Muttenz. 

Diese Kombination aus Theorie und Praxis ermöglicht es mir, frische 

Impulse direkt in den Unterricht einzubauen. 

Auch ausserhalb des Klassenzimmers bin ich gerne aktiv. Ich enga-

giere mich ehrenamtlich in einer Jubla, wo ich gemeinsam mit  

meinem Leitungsteam abwechslungsreiche Events und Lager für Kinder gestalte. Ausserdem treibe 

ich in meiner Freizeit gerne Sport, um so einen Ausgleich zum Alltag zu schaffen.  
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Vorstellung neue Mitarbeitende 

Bardhi Duraku 

Ich freue mich sehr, mich Ihnen als neue Lehrperson an der Primar-

schule Niederdorf vorstellen zu dürfen. Seit dem 19. Januar bin ich 

als Lehrperson an der Primarschule Niederdorf tätig und unterrichte 

als eine von drei Klassenlehrpersonen die 2. Klasse. Gleichzeitig kom-

me ich ins 6. Semester meines Studiums an der PH FHNW. Mit dieser 

Anstellung darf ich meine erste Stelle als Lehrperson antreten. 

In meinem Unterricht ist es mir wichtig, dass die Kinder einen ab-

wechslungsreichen, spannenden und humorvollen Unterricht erleben 

können. Lernen soll Freude machen, Neugier wecken und die Kinder 

in ihrer Entwicklung begleiten. 

In meiner Freizeit spiele ich gerne Basketball und interessiere mich 

für Filme und Serien. 

Ich freue mich sehr auf meine erste Stelle als Lehrperson und darauf, 

die Zukunft der Kinder positiv mitzugestalten sowie Teil der Schulgemeinschaft und des Dorflebens 

von Niederdorf zu sein. 

Spielmorgen mit Jung und Alt 

Eile mit Weile, Rummikub, Schach, Jassen… Das war ein richtig spassiger Morgen, den wir mit den 

BewohnerInnen des Gritts verbringen durften. 

Voneinander lernen und aufeinander Rücksicht nehmen, standen ganz oben auf der Liste. Wie 

schön zu sehen, wenn die Kinder zeigen können, dass sie die Punkte beim Jassen kompetent auf 

die Tafel aufschreiben können, wenn sie einem Bewohner helfen, den Würfel zu greifen oder sich 

freuen, wenn sie im Schachspielen gewinnen. Unbezahlbare Momente. 

Nun freuen wir uns alle auf den nächsten Spielmorgen im Gritt. 

Fabienne Herzog 
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Adventssingen 2025  

Am 18. Dezember 2025 fand unser stimmungsvolles Adventssingen statt, welches die gesamte 

Schule vereinte. Von den beiden Kindergärten bis zur 6. Klasse waren alle Kinder dabei und trugen 

zu diesem besonderen Anlass bei. In besinnlicher Atmosphäre durfte die Schulgemeinschaft ge-

meinsam innehalten und das Jahr musikalisch ausklingen lassen. 

Ein grosses Dankeschön und ein herzliches Kompliment gilt dem Musikverein Niederdorf, der uns 

durch den ganzen Anlass musikalisch begleitete. Mit ihrem schönen Intro eröffneten sie das  

Adventssingen auf eindrucksvolle Weise. Das einfühlsame Vorwort der Schulleitung, Frau  

Brandão, stimmte alle Anwesenden wunderbar auf den Anlass ein. 

Den Auftakt machte das gemeinsame Lied „Zimmetstärn“, gesungen von allen Kindern. Anschlies-

send begeisterte die Unterstufe mit „In der Weihnachtsbäckerei“ und „En alte Stärn“, welche von 

Frau Schmutz fetzig mit der Handorgel begleitet wurden. Die Mittelstufe sang danach „Feliz  

Navidad“ und „Ensemble“, begleitet von Frau Herzog an der Gitarre sowie Herrn Calmucco am 

Cajon und am Triangel. Besonders stimmungsvoll waren die weiteren Lieder gemeinsam mit dem 

Musikverein: „Oh du Fröhliche“, „Oh Tannenbaum“, „We wish you a merry Christmas“ und „Go tell 

it on the mountain“. 

Ein weiterer Höhepunkt war die wunderschöne Kerzenlichtdekoration. Ein grosses Dankeschön 

geht an Frau Schmutz, Frau Zürcher und die 4. Klasse für die liebevolle Gestaltung. Nach einem 

schönen Schlusswort von Herrn Calmucco sangen alle gemeinsam „Stille Nacht“ und rundeten den 

Anlass feierlich ab. 

Das Adventssingen war ein ruhiger, besinnlicher und sehr gemeinschaftlicher Anlass – ein wunder-

barer Abschluss des Jahres, der Zusammenhalt und Vorfreude auf die Weihnachtszeit spürbar 

machte. 

Fabrizio Calmucco 
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Bunte Portemonnaies aus der 4. Klasse  

 

Im Textilen Gestalten haben die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse 

ein kreatives Portemonnaie-Projekt umgesetzt. Mit viel Geduld und  

Freude entstanden viele bunte, selbstgemachte Portemonnaies. 

Zuerst haben wir die Grundtechniken der Luftmasche und die feste 

Masche geübt. Mit diesen Techniken konnten wir unser eigenes kleines 

Portemonnaie häkeln. Das war gar nicht so einfach, aber mit Übung 

klappte es immer besser. Jedes Portemonnaie ist einzigartig mit  

verschiedenen Farben, Mustern und Formen. 

Zum Schluss lernten wir, wie man einen Knopf richtig annäht. Der 

Knopf ist wichtig, damit das Portemonnaie geschlossen bleibt. Passend 

dazu haben wir auch etwas über die Geschichte des Knopfes erfahren: 

Früher wurden Knöpfe aus Knochen, Holz oder Metall gemacht. Erst später gab es Knöpfe aus 

Kunststoff. Knöpfe sind schon sehr alt und wurden früher oft auch als Schmuck getragen. 

Wir sind stolz auf unsere Arbeit und haben viel Neues über Handarbeit, Geduld und die Geschichte 

eines kleinen, aber wichtigen Alltagsgegenstands gelernt. 

Sebehat Bektesi 

Schnee im Winter - Kindergarten unten 

Es gibt nichts Schöneres, als wenn es im Winter schneit. Auf den ersten Blick scheint es das  

Normalste auf der Welt zu sein – der Schnee im Winter. Ist leider nicht mehr so. Um den Schnee 

zu sehen, fährt man hoch in die Berge, in der Hoffnung, dass es zumindest dort noch geschneit 

hat. Was auch nicht immer zutrifft. Doch in diesem Winter hat das Wetter Erbarmen mit uns,  

Niederdörfer, gehabt und grosszügig mit blütenweissem Schnee gesegnet. Auch die Kindergarten-

kinder durften sich am Schnee erfreuen. Kessel, Schaufeln, Seile wurden geholt und es ging zügig 

ans Schneemänner bauen, Schneehüpfberge errichten, Schneeballschlacht anzünden etc.  

Ja, es gibt wirklich nichts Schöneres als Schnee im Winter. 

Kristina Hªner 
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Ausflug in den Tierpark - Kindergarten unten 

An diesem wunderschönen, sonnigen Novembermorgen haben sich die Kindergartenkinder im 

Morgenkreis versammelt, um mit einem eingeübten Begrüssungslied die ViertklässlerInnen in der 

Begleitung der Klassenlehrperson Herrn Calmucco in ihrem Kindergarten willkommen zu heissen. 

Denn das heutige Ziel ist, gemeinsam die Räben zu schnitzen und diese in die bezaubernden  

Räbeliechtli umzuwandeln. Die Tische sind parat und bieten alles, was es braucht: Räben, Kugel-

ausstecher, Schnitzmesser, Keksausstecher, Schüssel, Unterlagen…  

Alle machen sich fleissig an die Arbeit. Dazwischen wird eine Entspannungspause eingeführt und 

weitere Schritte des Auftrags mit der Hilfe der gezeichne-

ten Anleitung erklärt. Es entstehen die schönsten Muster 

der Welt, so dass alle zufrieden mit ihrem Znüni starten 

können. Die Sonne scheint und zaubert ein Lächeln in die 

glücklichen Kindergesichter.  

Ein schönes Ritual. Zum Wiederholen! 

Kristina Hªner 

 

Räben schnitzen mit der 4. Klasse - Kindergarten 

Auf einen Ausflug in den Tierpark in Liestal freuen wir uns besonders. Früh an einem klaren, eis-

kalten Januarmorgen hört man die Kinder vor dem Kindergarten lachen und miteinander spielen. 

Angst vor der Kälte muss man nicht haben, denn die Kinder sind bestens ausgerüstet: warme  

Jacke, Winterhose, Kappe, Handschuhe, Schal - alles ist dabei. Wir machen uns auf den Weg und 

dürfen noch den Graureiher am Bach begrüssen. Dieser ist wieder auf seinem Wachposten und 

zieht den Hals noch mehr ein, während wir an ihm vorbeiziehen. Dann schnell auf die WB springen 

- und schon beginnt die Reise. Mit Liedern und Versen, Witzen und Geschichten vergeht die Zeit 

sehr schnell, so dass wir schon gleich im Tierpark eintreffen. Zuerst gehen wir natürlich die 

Waschbären ganz hoch schlafend auf dem dünnen Baumast bestaunen, dann die Lamas bewun-

dern, den Eseln „Hoi“ sagen und den Säuli bei ihrer unermüdlichen Nahrungssuche zuschauen.  

Das Ziel der Reise ist selbstverständlich der Drachenspielplatz oben auf dem Hügel. Dort ange-

kommen, wird fleissig gegessen und gespielt. In der Drachenhöhle zieht die Drachenmama ihre 

Babys auf und bringt ihnen das Fauchen bei. Die süssen Drachenbabys fliegen umher und zaubern 

allen ein Lächeln ins Gesicht.  

Richtig schön! 

Kristina Hªner 
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Vorbereitungen auf die Fasnacht 

  
«Wenn`s Guggemusik git, denn singed d`Lüüt: Es isch Fasnachtsziit!», hört 

man die Kinder summen, während sie ihre schönen, mit Spitze geschmückten 

Hauben für das Fasnachtskostüm anfertigen. Danach geht es an die Schürzen 

mit der grossen Unterstützung der 4. Klasse (unsere Gotti-/Götti-Klasse) sowie 

der Fachlehrperson Frau Bektesi: verzieren, mit der Spitze umnähen, dekorier-

te Schneesterne auf die Schürzen kleben. Und dazu natürlich ein Täschchen für 

Konfetti und Sugus entwerfen.  

Die Vorfreude auf den Fasnachtsumzug ist gross. «Ich will, dass d`Fasnacht 

scho morn isch», höre ich ein Kind flüstern und schaue in seine leuchtenden 

Augen. «Nicht mehr lang, schon gaaanz bald, versprochen!». 

Die Kindergartenkinder wurden gefragt, warum sie sich besonders auf die Fasnacht freuen: 

Noah: «Ich freue mich auf die Konfettikanone!»  

Joy: «Ich freue mich auf Waggis mit Fischkopf!» 

Liara: «Ich freue mich, dass Aurora und ich es Einhorn zamme sind» 

Max: «Ich freue mich auf Konfetti und Sugus!» 

Finn: «Ich freue mich ufs Gotti, wenn sie tuet Guggemusik mache in Basel!» 

Kristina Hªner 
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Daten 2026-2027 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2025 - 2026 

Frühlingsferien 28.03.2026 - 12.04.2026 

Sommerferien 27.06.2026 - 09.08.2026 

 

Anlässe 

Medienelternabend 

"Kinder, Handy & co - 

wie viel ist gut?" 17.03.2026 

Singen und Klingen 02.06.2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienplan Schuljahr 2026 - 2027 

Herbstferien 26.09.2026 - 11.10.2026 

Weihnachtsferien 19.12.2026 - 03.01.2027 

Fasnachtsferien 06.02.2027 - 21.02.2027 

Frühlingsferien 20.03.2027 - 05.04.2027 

Sommerferien 03.07.2027 - 16.08.2027 

 

Schulleitung / Sekretariat 

Montag - Mittwoch 

08.30 - 11.30 Uhr  

 

Schulleitung 061 963 02 16 

e-mail info@schuleniederdorf.ch 

Lehrerzimmer 061 961 80 13 

Kindergarten oben 061 961 84 75 

Kindergarten unten 061 961 84 55 

Webseite www.schuleniederdorf.ch 

Herausgeber: 

Schülerinnen & Schüler / 

LehrerInnenteam 

Redaktion: 

K. Häner / C. Rohrbach 

mailto:schule@niederdorf.ch
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Hauskehricht     

Die mit Vignette versehenen Kehrichtsäcke müssen in den dafür vorgesehenen gemeindeeigenen 

Containern entsorgt werden. Die Standorte der Gemeinde-Quartiercontainer können dem Entsor-

gungskalender entnommen werden. Die Container werden jeweils am Mittwoch ab 07.00 Uhr ge-

leert. Verkaufsstellen der Gebührenmarken: 

●  Gemeindeverwaltung Niederdorf  

    (Bestellungen gerne auch per E-Mail oder telefonisch, Versand mit Einzahlungsschein) 

●  Cheesi/Landi und Lebensmittelladen Hauptstrasse 59 in Oberdorf  

●  Spar Supermarkt und Dorfladen in Hölstein 

Papiersammlung 

Für die Papiersammlung bitten wir Sie Ihr Papier an den Sammeltagen vor 07.00 

Uhr an den Containersammelplätzen gebündelt zu stapeln. Es werden keine mit Papier gefüllten 

Tragtaschen mitgenommen. Bitte stellen Sie die Papierbündel nicht schon am Vorabend hinaus.  

Nächste Sammeltermine: 16. März, 13. April und 15. Juni 2026. 

Kartonsammlung 

Für die Kartonsammlung bitten wir Sie den Karton an den Sammeltagen vor 07.00 Uhr gebündelt 

an den Containersammelplätzen zu deponieren. Nächste Sammeltermine: 26. März + 7. Mai 2026. 

Grünabfuhr  

Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 770 l). Die Container inkl. 

Erfassungschip müssen durch die Einwohnerinnen und Einwohner gekauft werden. Das Bestell- 

formular finden Sie auf der Webseite der Gemeinde. Wir bitten Sie die Container vor 7.00 Uhr  

am Strassenrand bereit zu stellen.  

Nächste Sammeltermine: 6. + 20. März, 10. + 24. April, 8. + 22. Mai 2026. 

Häckseldienst 

Die Anmeldung für den Häckseldienst nehmen wir gerne telefonisch unter der Nummer 061 965 

30 40 oder per E-Mail an gemeinde@niederdorf.ch entgegen. Anmeldeschluss ist jeweils am Mon-

tag bis 17.00 Uhr vor dem Häckseldienst. 

Nächste Häckseltermine: 24./25. März, 28./29. April, 26./27. Mai, 23./24. Juni 2026. 

Sondermüll 

Die diesjährige Sondermüllsammlung der Gemeinden Langenbruck, Niederdorf, Oberdorf und 

Waldenburg findet am 25. April 2026 in auf dem Baumgartenareal in Niederdorf statt.  

 Entsorgungskalender 



Freitag  06.03.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Freitag  06.03.2026 Seniorenverein Waldenburgertal 
      Jass-Turnier im Gritt-Park 

Samstag  07.03.2026 Frauenverein, Kasperlitheater, Mehrzweckraum 
      Vorführungen 13.30 Uhr und 15.00 Uhr 

Donnerstag  19.03.2026 Seniorenmittagstisch 
      12.00 Uhr, Mehrzweckhalle 

Freitag  27.03.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Freitag  10.04.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Donnerstag 16.04.2026 Seniorenmittagstisch 
      12.00 Uhr, Mehrzweckhalle 

Samstag  18.04.2026 Jugend– und Sportverein, Offene Turnhalle 

Freitag  24.04.2026 Frauenverein, Vereinsreise 

Freitag  24.04.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Freitag  24.04.2026 Industriemuseum, Vernissage     
      Konzert Trio Florian Schneider, MZH Niederdorf 

Sonntag  03.05.2026 Trachtengruppe, Waldenburgertal    
      Maitanzsonntag, Mehrzweckhalle 

Freitag  08.05.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Donnerstag 21.05.2026 Seniorenmittagstisch 
      12.00 Uhr, Mehrzweckhalle 

Freitag  29.05.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Sonntag  31.05.2026 GRITT Seniorenzentrum Waldenburgerta l 
      Frühlingsmarkt 

Freitag  12.06.2026 Frytigsmärt, Baumgartenareal 

Donnerstag 18.06.2026 Seniorenmittagstisch 
      12.00 Uhr, Mehrzweckhalle 

Sonntag  11.10.2026 Voranzeige 
      Einwohnergemeinde Niederdorf, Banntag 
 


